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Wirkstoffe mit erhöhtem Risikopotenzial

Jahresbericht 2025 Aktionsplan PSM

PSM-Risikoindikator Oberflächengewässer Monitoring Oberflächengewässer

https://www.blw.admin.ch/de/aktionsplan-pflanzenschutzmittel
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Wirkstoffe mit erhöhtem Risikopotenzial

Jahresbericht 2025 Aktionsplan PSM

PSM-Risikoindikator Oberflächengewässer Monitoring Oberflächengewässer

naturnahe Lebensräume

Grundwasser

Boden (persistente Wirkstoffe)

Bienen

➔Werden bestimmte Wirkstoffe verboten,

werden andere mehr angewendet

https://www.blw.admin.ch/de/aktionsplan-pflanzenschutzmittel
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Projekt Postulat Bourgeois

Grafiken von Simon Oberholzer, 

Agroscope

Fungizide -30% (ohne Biozulassung)

Herbizide -39%

Insektizide -73% (ohne Biozulassung)
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Insektizide, Beispiele Gemüsebau

Pyrethroide sind im ÖLN seit 2023 verboten, wenn andere Wirkstoffe zur Verfügung stehen.

-> Potenzial ausgeschöpft

Bis 30.06.2026

Kopfsalate
Qualitätsanforderungen
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Insektizide, Beispiele Ackerbau

Rapserdfloh, Stängelrüssler

Kartoffelkäfer Rapsglanzkäfer



7 Agroscope

Cercl'Agricole 9. Juni 2026

Insektizide, Beispiele Obstbau (Apfel)

• Obstanlagen bedeuten hohe Investitionen -> 

Planungssicherheit

• vermeintlich breite Produktepalette erweist sich bei 

genauerer Analyse oft als Minimallösung (Einsatzzeitpunkt, 

Resistenzprävention, privatrechtliche Vorgaben 

Rückständen…)

• zugelassene Bio-Mittel zeigen oft nur eine Teilwirkung und 

müssen mit kostenintensiven Schutzmassnahmen 

kombiniert werden (z.B. Totaleinnetzung und 

Folienabdeckung bei Zwetschgen). Die ÖLN-

Produzentenpreise decken die erhöhten Kosten nicht ab.

• Zugelassene Makroorganismen werden auch in Bio kaum 

eingesetzt (teuer, wenig Wirkung)



8 Agroscope

Cercl'Agricole 9. Juni 2026

«Alternativer Pflanzenschutz im Acker- und 
Gemüsebau: Wo stehen wir?»

Ist ein Ersatz durch nicht chemische Methoden möglich?

-> Übersichtsartikel «Alternativer Pflanzenschutz im Acker- 

und Gemüsebau» Publikation 11. Mai 2026:

Für jede Massnahme werden Praxisreife und Potenzial 

bewertet sowie laufende Forschungsprojekte aufgezeigt.

https://www.agrarforschungschweiz.ch/2026/05/alternativer-pflanzenschutz-im-acker-und-gemuesebau-wo-stehen-wir/


9 Agroscope

Cercl'Agricole 9. Juni 2026

«Alternativer Pflanzenschutz im Acker- und 
Gemüsebau: Wo stehen wir?»
• Alternative Massnahmen gegen Unkräuter vorhanden, zeitaufwändiger und bei Problemunkräutern und 

ungünstigen Wetterbedingungen weniger wirksam. -> grösste Hürde bei Umstellung auf Bio

• Getreide, Mais, Sonnenblume, Soja, Eiweisserbsen, Ackerbohnen werden zu einem grossen Teil 

ohne Insektizide und Fungizide angebaut (leichter Minderertrag).

• In Raps, Kartoffeln, Zuckerrüben und Gemüse ist ein Verzicht auf Fungizide und/oder Insektizide 

schwierig. Ansätze sind bei Ackerkulturen vorhanden (z.B. robuste Kartoffelsorten, Untersaat Raps)

Herbizid-

Reduktion 21 %

Ohne Insektizide 

und Fungizide 1 

66 %

1 Saatbeizungen möglich
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«Alternativer Pflanzenschutz im Acker- und 
Gemüsebau: Wo stehen wir?»
• Hohe Qualitätsanforderungen für Gemüse mit alternativen Massnahmen schwierig zu gewährleisten.

• Alternative Pflanzenschutzmassnahmen sind oft aufwändiger und weniger wirkungsvoll.

-> Kombination mehrerer Massnahmen erforderlich.

-> Zusatzkosten durch höhere Lebensmittelpreise ausgleichen?

-> Rein optische Qualitätsanforderungen Gemüse (z.B. Blattläuse auf Salat)?
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Fazit

• Keine allgemeingültigen Lösungen -> für jeden Betrieb den bestmöglichen Kompromiss finden.

• alle Akteure der Wertschöpfungskette (inkl. Umweltverbände, Zulassungsbehörden, Industrie 

Detailhandel) sollten Lösungen gemeinsam erarbeiten; das Problem ist nicht rein agronomisch.

• Ersatz durch andere Wirkstoffe wäre zwar agronomisch die einfachste Lösung, aber kaum mehr 

Potenzial.

• Ansätze für präventive Pflanzenschutzmassnahmen sind teilweise vorhanden, meistens teurer und 

weniger wirkungsvoll. Zudem besteht oft Forschungsbedarf -> Arbeitsprogramm 26-29 von Agroscope

Foto Versuchsstation Gemüsebau Ins: 

Spotspraying Herbizide in Zwiebeln

0-Parzelle Herbizidversuch Zwiebeln



12 Agroscope

Cercl'Agricole 9. Juni 2026

Agroscope    gutes Essen, gesunde Umwelt 

Jan Waespe

jan.waespe@agroscope.admin.ch

Abonnieren Sie unsere Newsletter
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